Besondere Vertragsbedingungen – Wirtschaftsprüfungsleistungen (UVgO)
1. Vertragsgegenstand und Laufzeit
Gemäß Leistungsbeschreibung; Vertragsdauer vier Jahre (Prüfungsjahre 2026–2029) mit optionaler Verlängerung bis zu 12 Monaten.
2. Team & Wechsel
Verantwortliche/r Prüfungsleiter/in (WP) und Stellvertretung zu benennen; Personalwechsel nur mit Zustimmung des Auftraggebers.
3. Vergütung & Zahlung
Festpreise je Prüfungsjahr; Abrechnung nach Abnahme. Zahlungsziel 30 Tage netto.
4. Vertraulichkeit & Datenschutz
Gegenseitige Vertraulichkeit; Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen getrennter Verantwortlichkeit; angemessene TOMs. Geheimhaltungspflichten gelten über Vertragsende hinaus.
5. Unabhängigkeit & Interessenkonflikte
Berufsrechtliche Unabhängigkeit; Anzeige etwaiger Konflikte unverzüglich. Sofern gesetzliche Abschlussprüfung einschlägig ist: Beachtung § 319 HGB.
6. Haftung & Versicherung
Gesetzliche Haftung; Haftungsbegrenzung auf typische, vorhersehbare Schäden soweit rechtlich zulässig. Berufshaftpflichtversicherung ist nachzuweisen.
7. Subunternehmer
Zulässig nach vorheriger Anzeige; Verantwortung verbleibt beim Auftragnehmer.
8. Abnahme & Mängel
Schriftliche Abnahme je Prüfjahr; Nachbesserung bei Mängeln innerhalb angemessener Frist.
9. Kündigung
Außerordentliche Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ordentliche Kündigung zum Ende eines Prüfungsjahres mit 3‑Monats‑Frist möglich, soweit vergaberechtskonform.
10. Compliance & Antikorruption
Einhaltung der einschlägigen haushalts‑/vergaberechtlichen Vorgaben (UVgO), Anti‑Korruptionsregeln und Hinweisgeberschutz.
11. Sonstiges
Anwendbares Recht: Deutschland. Gerichtsstand: Cottbus, Nebenabreden in Schriftform.
